VORTRIEB   Vorlage Personal · Teil D Klausel
VORLAGE  |  RESSORT PERSONAL  |  STAND OKTOBER 2026
Arztzeugnis prüfen und Vertrauensarzt beiziehen
Checkliste bei Zweifeln am Arztzeugnis, Musterschreiben zur vertrauensärztlichen Untersuchung, Auftrag an die Vertrauensärztin mit Einwilligung und Klausel für Arbeitsvertrag oder Personalreglement. Schweizer Recht.
Vorlage zum Vortrieb-Artikel «Arztzeugnis anzweifeln: Beweiswert prüfen, Vertrauensarzt beiziehen»: https://www.vortrieb.ch/arztzeugnis-anzweifeln-vertrauensarzt/
So verwenden Sie die Vorlage
1. Füllen Sie in Teil A die Falldaten und die Angaben aus dem Zeugnis aus. Grau hinterlegte Felder sind Eingabefelder. Auswahllisten öffnen Sie mit einem Klick, Kontrollkästchen setzen Sie mit einem Klick.
2. Prüfen Sie das Zeugnis mit der Formalprüfung (A3) und erfassen Sie jedes Indiz mit Datum, Quelle und beobachteter Tatsache (A4). Notieren Sie keine Diagnose und keine Vermutungen über die Gesundheit.
3. Führen Sie das Gespräch (A5) und entscheiden Sie das weitere Vorgehen (A6).
4. Für eine vertrauensärztliche Untersuchung verwenden Sie Teil B (Schreiben an die Person) und Teil C (Auftrag an die Ärztin mit Einwilligung). Ersetzen Sie alle [Platzhalter]. Beispielwerte sind fiktiv.
5. Halten Sie die Folgen für Lohn, Sperrfrist und Krankentaggeld fest (A7) und legen Sie das Fallblatt nur im Personaldossier bei HR ab (A8).
6. Teil D enthält eine Klausel für Arbeitsvertrag oder Personalreglement. Lassen Sie sie vor der Verwendung rechtlich prüfen und an Ihre Verhältnisse anpassen.
Grundsätze
Ein Arztzeugnis ist im Streitfall ein Beweismittel, aber kein zwingender Beweis. Das Bundesgericht hält im Urteil 4A_42/2026 vom 22.04.2026 fest: Arztzeugnisse beweisen grundsätzlich nur, dass die Erklärung abgegeben wurde. Wegen des ärztlichen Fachwissens darf aber zunächst von ihrer Richtigkeit ausgegangen werden. Der Beweiswert ist erschüttert, wenn keine Untersuchung stattfand und nur auf Aussagen abgestellt wurde, bei telefonischen Diagnosen oder bei widersprüchlichem Verhalten während der bescheinigten Arbeitsunfähigkeit (E. 4.2.5). Das Urteil betraf eine Krankentaggeldversicherung, nicht die Lohnfortzahlung. Die Beweislast für die Arbeitsunfähigkeit trägt die Person; Zweifel des Arbeitgebers brauchen Tatsachen (Obergericht Bern, ZK 10 666, E. 33).
Der Arbeitgeber hat keinen Anspruch auf Diagnose oder Behandlung. Zulässig sind Beginn, Dauer und Grad der Arbeitsunfähigkeit sowie die Angabe, ob Krankheit oder Unfall vorliegt (BGE 143 IV 209; Praxisleitfaden SAMW/FMH 7.6). Bei begründeten Zweifeln kann der Arbeitgeber auf eigene Kosten eine Vertrauensärztin oder einen Vertrauensarzt seiner Wahl beiziehen (SAMW/FMH; Obergericht Bern, ZK 10 666, E. 33 und 40).
Fristen und Werte auf einen Blick
	Punkt
	Regel oder Wert
	Grundlage

	Lohnfortzahlung, Voraussetzung
	Arbeitsverhältnis hat mehr als drei Monate gedauert oder ist dafür eingegangen
	Art. 324a Abs. 1 OR

	Lohnfortzahlung 1. Dienstjahr
	drei Wochen, danach angemessen längere Zeit nach Skala
	Art. 324a Abs. 2 OR

	Skalen im 4. Dienstjahr
	Berner Skala 2 Monate, Zürcher Skala 10 Wochen, Basler Skala 3 Monate
	Obergericht ZH, LA140017

	Basler Skala
	3 Wochen (1. J.), 2 Monate (2. bis 3.), 3 Monate (4. bis 10.), 4 Monate (11. bis 15.), 5 Monate (16. bis 20.), 6 Monate (ab 21.)
	AWA Basel-Stadt, Merkblatt Lohn

	Gleichwertige Taggeldlösung
	übliches Beispiel: 80 % während 720 Tagen innert 900 Tagen, Prämie hälftig
	Art. 324a Abs. 4 OR; Kanton Schwyz

	Sperrfrist
	solange die Arbeitsunfähigkeit dauert, höchstens 30 Tage (1. Dienstjahr), 90 Tage (2. bis 5.), 180 Tage (ab 6.); nicht in der Probezeit
	Art. 336c OR; ch.ch

	Kündigung in der Sperrfrist
	nichtig
	Obergericht ZH

	Krank nach Kündigung
	Kündigungsfrist steht während der Sperrfrist still, läuft danach weiter und verlängert sich bis zum nächsten Endtermin
	Art. 336c Abs. 2 und 3 OR; ch.ch

	Arztzeugnis ab
	kein gesetzlicher Zeitpunkt; ab dem ersten Tag verlangbar, üblich ab dem dritten Tag
	Swissmem; ch.ch

	Dauer und Rückwirkung
	befristet, grundsätzlich höchstens ein Monat; Rückwirkung nicht mehr als wenige Tage, nie rückdatiert
	SAMW/FMH 7.6

	Kosten
	Vertrauensarzt und vom Arbeitgeber verlangtes detailliertes Zeugnis zahlt der Arbeitgeber
	SAMW/FMH 7.6; Swissmem



Quellen
• Bundesgericht, Urteil 4A_42/2026 vom 22.04.2026: https://entscheidsuche.ch/docs/CH_BGer/CH_BGer_004_4A-42-2026_2026-04-22.html
• BGE 143 IV 209 (6B_1199/2016 vom 04.05.2017): https://servat.unibe.ch/dfr/bge/c4143209.html
• Obergericht Bern, ZK 10 666 vom 09.03.2012: https://files.entscheidsuche.ch/chunks/BE/OG/001/ZK-2010-666_2012-03-09.pdf
• Obergericht Zürich, LA140017 vom 06.08.2014: https://www.gerichte-zh.ch/fileadmin/user_upload/entscheide/oeffentlich/LA140017-O2.pdf
• Obergericht Zürich, Themenseite Sperrfristen: https://www.gerichte-zh.ch/de/themen/arbeit/aufloesung-arbeitsverhaeltnis/ordentliche-kuendigung/sperrfristen
• Praxisleitfaden SAMW/FMH, Kapitel 7.6, aktualisiert 22.09.2026: https://leitfaden.fmh.ch/rechtlicher-leitfaden/7-berufsgeheimnis-datenschutz/76-aerztliche-zeugnisse-berich.pdf?c=41822
• Kanton Schwyz, Arbeitsinspektorat, Lohnzahlungspflicht des Arbeitgebers: https://www.sz.ch/public/upload/assets/8619/Lohnzahlungspflicht_des_Arbeitgebers.pdf?fp=4
• AWA Basel-Stadt, Merkblatt Lohn, Stand 01.01.2024: https://media.bs.ch/original_file/e19d2e11d1e77cd9c999cc9d51ccc85cfbfa1439/06-merkblatt-lohn-0.pdf
• ch.ch, Arbeitsunfähigkeit: https://ch.ch/de/arbeit/arbeitsunfahigkeit
• Swissmem, Fragen zum Arztzeugnis, 15.11.2024: https://www.swissmem.ch/de/wissen/personalwesen/arbeitsrecht/fragen-zum-arztzeugnis.html
• EDÖB, Leitfaden Personendaten im Arbeitsbereich, Oktober 2014; Art. 328b OR; Art. 5 und 6 DSG.
Diese Vorlage ersetzt keine Beratung im Einzelfall. Prüfen Sie vor dem Lohnstopp, einer Verwarnung oder einer Kündigung während einer Arbeitsunfähigkeit die Rechtslage mit einer Fachperson für Arbeitsrecht.
VORTRIEB   Vorlage Personal · Anleitung

Vortrieb · vortrieb.ch · Stand Oktober 2026 · ersetzt keine Beratung im Einzelfall  ·  Seite 1
TEIL A  |  VERTRAULICH, NUR PERSONALDOSSIER
Checkliste: Zweifel am Arztzeugnis
Ein Fallblatt pro Zeugnis oder Abwesenheit. Erfassen Sie nur Tatsachen, die Sie für die Prüfung brauchen. Grau: Eingabe. Werte in eckigen Klammern sind Beispiele und fiktiv.
A1  Falldaten
	Mitarbeiterin / Mitarbeiter
	[Beispiel: Anna Muster]

	Funktion, Pensum
	[Beispiel: Sachbearbeiterin Einkauf, 100 %]

	Eintritt
	[Beispiel: 01.03.2023]

	Dienstjahr bei Beginn der Arbeitsunfähigkeit
	Bitte wählen

	Arbeitsort (Kanton)
	[Beispiel: Zürich]

	Probezeit abgelaufen
	Bitte wählen

	Kündigung ausgesprochen
	Bitte wählen

	Kündigung am / Endtermin
	[TT.MM.JJJJ] / [TT.MM.JJJJ]

	Krankentaggeldversicherung
	Bitte wählen

	Wartefrist laut Police, Meldung an Versicherer am
	[Tage laut Police] / [TT.MM.JJJJ]



A2  Angaben im Zeugnis
	Ausstellende Praxis
	[Name, Ort]

	Ausstellungsdatum
	[Beispiel: 05.10.2026]

	Datum der Konsultation
	[TT.MM.JJJJ]

	Art der Konsultation
	Bitte wählen

	Beginn der Arbeitsunfähigkeit
	[Beispiel: 28.09.2026]

	Ende oder nächste Kontrolle
	[TT.MM.JJJJ oder «nicht angegeben»]

	Grad der Arbeitsunfähigkeit
	[100 %] [bei Teilzeugnis: zumutbare Präsenz]

	Ursache
	Bitte wählen



A3  Formalprüfung
☐	Zeugnis ist datiert, gestempelt und unterschrieben.
☐	Datum und Art der Konsultation sind angegeben.
☐	Beginn und Ende oder nächste Kontrolle sind angegeben, die Arbeitsunfähigkeit ist befristet.
☐	Die Dauer überschreitet grundsätzlich einen Monat nicht (Praxisleitfaden SAMW/FMH).
☐	Grad in Prozent angegeben; bei Teilzeugnis ist klar, ob Arbeitszeit oder Leistung reduziert ist (ohne Angabe gilt: Arbeitszeit).
☐	Angabe, ob Krankheit oder Unfall vorliegt.
☐	Rückwirkung beträgt nicht mehr als wenige Tage; vermerkt ist, was die Ärztin selbst festgestellt hat.
☐	Keine Diagnose verlangt und keine Diagnose in diesem Fallblatt notiert.
☐	Zeugnis ist rechtzeitig nach der Regel im Arbeitsvertrag oder Personalreglement eingegangen.
A4  Indizienblatt
Ein einzelnes Indiz trägt selten. Halten Sie jedes Indiz mit Datum, Quelle und beobachteter Tatsache fest. Grundlage: BGer 4A_42/2026, E. 4.2.5; Swissmem; Obergericht ZH, LA110033.
	Nr.
	Indiz
	Liegt vor
	Beleg: Datum, Quelle, Tatsache

	1
	Keine persönliche Untersuchung, Zeugnis stützt sich nur auf Angaben der Person
	Bitte wählen
	

	2
	Telefonische oder rein digitale Konsultation
	Bitte wählen
	

	3
	Verhalten während der Arbeitsunfähigkeit widerspricht der attestierten Einschränkung
	Bitte wählen
	[Beispiel: 07.10.2026, 10 Uhr, beim Aufbau eines Marktstands gesehen, Beobachtung der Teamleiterin]

	4
	Zeugnis wirkt mehr als wenige Tage zurück oder ist verspätet eingereicht
	Bitte wählen
	

	5
	Arbeitsunfähigkeit beginnt kurz nach einer Kündigung oder kurz vor Ende der Kündigungsfrist
	Bitte wählen
	

	6
	Zeugnis folgt auf einen Konflikt, eine abgelehnte Ferienanfrage oder eine Weisung
	Bitte wählen
	

	7
	Krankmeldungen wiederholt vor oder nach Wochenenden oder Feiertagen
	Bitte wählen
	

	8
	Zeugnisse verschiedener Ärztinnen oder Ärzte für dieselbe Abwesenheit
	Bitte wählen
	

	9
	Unbefristete Arbeitsunfähigkeit («bis auf Weiteres») oder unklare Angaben
	Bitte wählen
	

	10
	Person verweigert Gespräch oder Rückfragen ohne nachvollziehbaren Grund
	Bitte wählen
	



A5  Gespräch
	Datum, Form
	[TT.MM.JJJJ, telefonisch / persönlich]

	Teilnehmende
	[Name HR, Name Vorgesetzte Person, Mitarbeiterin]

	Inhalt (ohne Diagnose)
	[voraussichtliche Dauer, Einsatzmöglichkeiten, was die Person zur Rückkehr braucht]

	Vereinbart
	[nächster Kontakt, nächstes Zeugnis bis, Anpassung der Arbeit]



A6  Entscheid
	Weiteres Vorgehen
	Bitte wählen

	Begründung (Indizien Nr.)
	[Beispiel: Nr. 1, 4 und 5]

	Entscheid am, Visum
	[TT.MM.JJJJ] / [Kürzel]



A7  Folgen für Lohn, Sperrfrist und Taggeld
	Dienstjahr
	Sperrfrist nach der Probezeit (höchstens)
	Hinweis

	1. Dienstjahr
	30 Tage
	Kündigung während der Sperrfrist ist nichtig

	2. bis 5. Dienstjahr
	90 Tage
	Krank nach Kündigung: Kündigungsfrist steht während der Sperrfrist still

	ab 6. Dienstjahr
	180 Tage
	Danach läuft sie weiter, Verlängerung bis zum nächsten Endtermin



☐	Lohnanspruch bestimmt: nach Skala am Arbeitsort oder nach Krankentaggeldpolice (Wartefrist, Leistungsbeginn).
☐	Fall dem Krankentaggeldversicherer fristgerecht nach den Bedingungen der Police gemeldet.
☐	Bis zum Ergebnis der Untersuchung Lohn weiter ausgerichtet (bei Weigerung bis zum vorgesehenen Termin).
☐	Weicht das Ergebnis vom Zeugnis ab: Rückkehr verlangt, vor einer Lohnkürzung Fachperson beigezogen.
☐	Ergebnis der Untersuchung der Person schriftlich mitgeteilt; bei Arbeitsfähigkeit Rückkehr mit Datum verlangt.
☐	Bei Weigerung: schriftlich auf die Folgen hingewiesen; vor Lohnstopp, Verwarnung oder Kündigung Fachperson beigezogen.
☐	Laufende Kündigung geprüft: Sperrfrist, Unterbrechung der Kündigungsfrist, neuer Endtermin berechnet.
	Lohnfortzahlung bis
	[TT.MM.JJJJ, Grundlage: Skala / Police]

	Sperrfrist läuft bis
	[TT.MM.JJJJ]

	Neuer Endtermin der Kündigung
	[TT.MM.JJJJ oder «keine Kündigung»]



A8  Datenschutz
☐	Zeugnis und Fallblatt liegen nur im Personaldossier bei HR (Art. 328b OR).
☐	Vorgesetzte kennen nur Abwesenheit, Grad und voraussichtliche Dauer.
☐	Nur Tatsachen erfasst, die für die Prüfung nötig sind; kein Beobachten des Privatlebens auf Vorrat (Art. 6 DSG).
☐	Notizen so formuliert, dass sie der Person bei einem Auskunftsgesuch gezeigt werden können.
☐	Aufbewahrung nach Austritt geregelt: nur, was weiterhin nötig ist.
VORTRIEB   Vorlage Personal · Teil A Checkliste (vertraulich, nur HR)
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TEIL B  |  MUSTERSCHREIBEN AN MITARBEITENDE (HINWEISZEILE VOR VERSAND LÖSCHEN)
[Firma]
[Personalabteilung]
[Strasse Nr.]
[PLZ Ort]

Persönlich / vertraulich
[Frau / Herr Vorname Name]
[Strasse Nr.]
[PLZ Ort]

[Ort], [TT. Monat JJJJ]
Vertrauensärztliche Untersuchung
[Anrede, z. B. Sehr geehrte Frau Muster / Liebe Anna]
Sie sind seit dem [Datum] arbeitsunfähig und haben uns dazu ein Arztzeugnis von [Praxis] vom [Datum] eingereicht. Wir wünschen Ihnen gute Besserung.
Zu diesem Zeugnis haben sich für uns Fragen ergeben, insbesondere [sachlicher Anlass, z. B.: «das Zeugnis wirkt zehn Tage zurück und nennt kein Enddatum» / «die Arbeitsunfähigkeit hat kurz vor Ende der Kündigungsfrist begonnen»]. Um diese Fragen zu klären, bitten wir Sie, sich vertrauensärztlich untersuchen zu lassen. Diese Bitte ist kein Vorwurf.
Termin: [Wochentag, TT.MM.JJJJ, Uhrzeit]
Ersatztermin: [Wochentag, TT.MM.JJJJ, Uhrzeit]
Ärztin / Arzt: [Titel Vorname Name, Fachrichtung, Adresse, Telefon]
Die Kosten der Untersuchung übernehmen wir. [Optional: Reisespesen erstatten wir Ihnen gegen Beleg.] Können Sie den Termin aus gesundheitlichen Gründen nicht wahrnehmen, melden Sie sich bitte bis [Datum] bei uns. Wir suchen dann eine Lösung.
Die Ärztin untersteht dem Berufsgeheimnis. Sie teilt uns nur mit, ob und ab wann Sie arbeitsunfähig sind, in welchem Grad und voraussichtlich wie lange, und ob eine Krankheit oder ein Unfall vorliegt. Die Diagnose und die Behandlung erfahren wir nicht. Bitte bringen Sie die beiliegende Einwilligung unterschrieben zum Termin mit.
Nehmen Sie den Termin ohne nachvollziehbaren Grund nicht wahr, müssen wir davon ausgehen, dass die geltend gemachte Arbeitsunfähigkeit nicht ausgewiesen ist. Das kann Folgen für Ihren Lohnanspruch und für das Arbeitsverhältnis haben. [Optional: Grundlage ist Ziffer [x] Ihres Arbeitsvertrags / Personalreglements.]
Für Fragen erreichen Sie [Vorname Name, Funktion, Telefon]. Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung.
Freundliche Grüsse
[Firma]

[Vorname Name]
[Funktion]
Beilage
Einwilligung zur Mitteilung an den Arbeitgeber

Empfangsbestätigung
Ich habe dieses Schreiben am [Datum] erhalten.        Unterschrift: ______________________________
[Ihr Briefkopf]
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TEIL C  |  AUFTRAG AN DIE VERTRAUENSÄRZTIN ODER DEN VERTRAUENSARZT
[Titel Vorname Name], [Adresse]

[Ort], [TT. Monat JJJJ]
Auftrag zur vertrauensärztlichen Untersuchung von [Frau / Herr Vorname Name], geboren [TT.MM.JJJJ]
Sehr geehrte [Frau Doktor / Herr Doktor Name]
Wir bitten Sie, unsere Mitarbeiterin oder unseren Mitarbeiter am [Datum, Uhrzeit] zu untersuchen. Sie oder er legt ein Arztzeugnis von [Praxis] vom [Datum] vor, das eine Arbeitsunfähigkeit von [Grad] % ab dem [Datum] bescheinigt. Bitte beantworten Sie uns schriftlich nur die folgenden Fragen. Diagnose und Behandlung teilen Sie uns bitte nicht mit.
	Nr.
	Frage
	Antwort

	1
	Besteht eine Arbeitsunfähigkeit? Wenn ja, seit wann nach Ihrer Beurteilung?
	

	2
	In welchem Grad (in Prozent der vertraglichen Arbeitszeit)?
	

	3
	Voraussichtliche Dauer oder Datum der nächsten Beurteilung?
	

	4
	Liegt eine Krankheit oder ein Unfall vor?
	

	5
	Ist die Arbeitsunfähigkeit auf den bisherigen Arbeitsplatz beschränkt, oder wäre eine andere Tätigkeit gemäss Anforderungsprofil zumutbar?
	



Anforderungsprofil der Stelle: [Funktion, Pensum, Arbeitszeiten, körperliche und geistige Anforderungen, z. B. Heben bis 15 kg, Bildschirmarbeit 6 Stunden pro Tag, Kundenkontakt]
Die Kosten der Untersuchung und des Berichts übernehmen wir. Bitte stellen Sie Ihre Rechnung an [Adresse]. Erscheint die Person nicht zum Termin, teilen Sie uns bitte nur dies mit.
Freundliche Grüsse
[Firma], [Vorname Name, Funktion]
Einwilligung zur Mitteilung an den Arbeitgeber
Ich, [Vorname Name], entbinde [Titel Vorname Name] vom Berufsgeheimnis, beschränkt auf folgende Angaben an [Firma]: ob und seit wann ich arbeitsunfähig bin, in welchem Grad, voraussichtlich wie lange, ob eine Krankheit oder ein Unfall vorliegt und ob die Arbeitsunfähigkeit auf meinen bisherigen Arbeitsplatz beschränkt ist.
Diagnose, Befunde und Behandlung dürfen meinem Arbeitgeber nicht mitgeteilt werden. Diese Einwilligung gilt nur für die Untersuchung vom [Datum] und kann jederzeit widerrufen werden.
Ort, Datum: ______________________        Unterschrift: ______________________________
Hinweis: Was die Vertrauensärztin dem Arbeitgeber mitteilen darf, hängt von der Entbindung ab und bleibt auf den Rahmen von Art. 328b OR beschränkt (BGE 143 IV 209). Diese Zeile vor Versand löschen.
[Ihr Briefkopf]
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TEIL D  |  KLAUSEL FÜR ARBEITSVERTRAG ODER PERSONALREGLEMENT
Arbeitsverhinderung wegen Krankheit oder Unfall
Vorschlag der Redaktion. Vor der Verwendung rechtlich prüfen lassen und mit Ihrer Krankentaggeldpolice, einem anwendbaren Gesamtarbeitsvertrag und dem übrigen Reglement abstimmen.
1. Meldung. Wer wegen Krankheit oder Unfall nicht arbeiten kann, meldet dies der vorgesetzten Person bis [Uhrzeit] des ersten Abwesenheitstags telefonisch und nennt die voraussichtliche Dauer.
2. Arztzeugnis. Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als [3] Kalendertage, reicht die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter unaufgefordert ein Arztzeugnis ein. Es nennt Beginn, voraussichtliche Dauer und Grad der Arbeitsunfähigkeit und ob Krankheit oder Unfall vorliegt. Die Arbeitgeberin kann im Einzelfall ein Arztzeugnis ab dem ersten Abwesenheitstag verlangen.
3. Detailliertes Zeugnis. Bei teilweiser oder länger dauernder Arbeitsunfähigkeit kann die Arbeitgeberin ein detailliertes Arztzeugnis anhand eines Anforderungsprofils der Stelle verlangen. Sie trägt die Kosten.
4. Vertrauensärztliche Untersuchung. Bei begründeten Zweifeln an der Arbeitsunfähigkeit kann die Arbeitgeberin eine Untersuchung durch eine Vertrauensärztin oder einen Vertrauensarzt ihrer Wahl anordnen. Sie trägt die Kosten. Die Vertrauensärztin teilt der Arbeitgeberin nur Beginn, Dauer und Grad der Arbeitsunfähigkeit mit, ob Krankheit oder Unfall vorliegt und ob die Arbeitsunfähigkeit auf den Arbeitsplatz beschränkt ist.
5. Mitwirkung. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter nimmt den Termin wahr. Bleibt sie oder er ohne nachvollziehbaren Grund fern, gilt die Arbeitsunfähigkeit für die Zeit ab dem Termin als nicht ausgewiesen.
6. Datenschutz. Arztzeugnisse und Berichte werden im Personaldossier vertraulich aufbewahrt und nur Personen zugänglich gemacht, die sie für die Durchführung des Arbeitsverhältnisses benötigen.
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